
 

 

 

 

 

 

 

 

Bremen, 2. Juli 2015 

 

 

Der Beirat Blumenthal möge beschließen: 
 
Resolution des Beirates Bremen-Blumenthal anlässlich seiner Konstituierung  
 
Wir sind in großer Sorge, dass das jahrzehntelange nachhaltige Zusammenleben von Menschen 
unterschiedlicher Herkunftsländer, Muttersprache und Religionen in unserem Stadtteil empfindlich 
Schaden erleiden könnte. Seit vielen Jahren arbeiten Blumenthalerinnen und Blumenthaler für ein 
Klima der Toleranz und gegenseitiger Achtung.  
 
Das konfliktfreie Zusammenleben von Kulturen, Sprach- und Religionsgemeinschaften in Blumenthal ist 
und bleibt das Ziel aller demokratischen Kräfte in unserem Stadtteil. Die in diesem Zusammenhang 
gemachten positiven Erfahrungen in Kindergärten, Schulen, Freizeitheimen und in der Nachbarschaft 
lassen wir uns nicht nehmen. Die Perspektivlosigkeit vieler Erwerbsloser und Jugendlicher darf nicht 
dazu führen, zu Hass und Diskriminierung gegenüber Teilen unserer Wohnbevölkerung aufzurufen.  
 
Der Beirat weist jede Form von Volksverhetzung, wie religiös-, rassistisch-, ethnisch- oder homophob-
motivierte Angriffe, zurück. Es gilt dem ein buntes, vielfältiges Blumenthal entgegenzusetzen, das die 
gesamte Kreativität und Vielfalt des Stadtteils widerspiegelt. 
 
Öffentliche Einrichtungen, Straßen oder Plätze können nicht als Forum für menschenverachtende 
Hasspropaganda zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
Anke Krohne  
und die Linksfraktion 
im Beirat Bremen-Blumenthal 


